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cilage zu Nr . 199
dir

Karlsruher Zeitung .

A n k ü n d i g u n g
«in» unter der Presse befindlichen Schrift ,

« nrhaltend :
Geschichtliche Darstellung der Begründung des ortho «
vä bischen Caroline 11institulS , nebst scientifi «
scheu Ansichten über Verkrüppelung des menschlichen

Körpers ,
von

Johann Georg Heine ,
Doktor der Chirurgie , Demonstrator der Orthopädie , Assessor
bei der medizinischen Fakultät an der königi baierischcn Uni¬
versität zu Würzburg , Gründer und Vorstand des orthopädi¬
schen Carolincninstittus daselbst , mit der kbnigl . bmerischen gol¬
denen Civilverdiensimcdaille dckorirt . und Mitglied mehrerer

polytechnischen Gesellschaften .

Diese Schrift ist thrils geschichtlichen , theils scientifi »
scheu Inhalts .

Sie macht das Publikum sowohl mit den besonder» An¬
lagen des Verfassers zur höhern Mechanik , als mit seiner
weitern Ausbildung vollkommen bekannt ; enthält auch dir
Begründung seiner in Deutschland berühmten Werkstätte
säe chrurchische Instrumente , ferner seine verschiedenen
merkwürdigen Erfindungen und Verbesserungen der In¬
strumental Chirurgie , und die Geschichte des von ihm ge¬
gründeten ortbopädischen Carolineninstituls in Würz -
bürg , mit dessen stufenweise, : Entwickelung bis auf den ge -
irengärtigen Stand .

Diesem folgt ein Derzeichniß über die Erfindungen der
Maschinen und Bandagen des Verfassers für die möglichst
vorkommenden orthopädischen Fälle in systematischer Ord¬
nung nach Stadien , und den stufenweise « Fortschritten
im planmäßigen Heilverfahren ; zu Nummern enthaltend .

Ein ferneres Derzeichniß über des Verfassers neueste
Erfindungen für einen systematischen Unterricht in Maschi¬
nenanwendung bei Beinbrüchen , Verrenkungen und bei or¬
thopädischen Fällen , die in der künstlichen Nachahmung
der getrennten oder abgewichenen Theile , an künstlich ge¬
fertigten Figuren , ebenfalls in z6 Nummern bestehend ,
«usgeführt sind .

Alle Systeme des Organi - muS werden physiologisch u .
pathologisch für orthopädische Heilzwecke gewürdigt .

Diese Schüft sezt die Ursachen der verschiedenartigste «

Verkrüppelungen des menschlichen Körpers , und ihr « Fol
gen auf dessen gesammle Ökonomie gründlich auseinander .
Sie erweiset nach anatomisch physiologischen Prinzipien , wie
die mannichfaliigsten Verkrüppelungen die gesammren Sy¬
steme des menschlichen Organismus , nahe und entfernt
liegende Apparate , direkt ober indirekt bekheiligen , und bei
welchen Verkrümmungen alle Systeme allmählich in Mit¬
leidenschaft gezogen werden , und wie so auf alle Verrich¬
tungen der lhierischen Oekonvmie mehr oder weniger ver¬
derblich tingewirkl werde .

Sie beweiset durch Erfahrung den wichtigen orthopädi¬
schen Grmrdsaz , daß durch Manipulationen und
mechanische Werkzeuge in den verkrüppelten
Gebilden allmählige und dynamische Erregun¬
gen , nach Art eines Entzüungsreizes , und folg¬
lich dadurch Erweckung der Vitalität der Theile ,
erhöhte Einsauqungsthätigkeit , nöthige Ab¬
sonderung und Ernährung , und endlich Rükkehr
zum geeigneten normalen Leben der Theile
entwickelt werde . Denn die verkrüppelten
Tbeile gehen ohne solche künstliche Hülfe all¬
mählich in Starrheit oder in Erschlaffung , in
Unthätigkeit und in eine tobte Last der thieri -
schen Oekonomie über . Das Ganze schließen 22v
Arankheirsgeschichten über die niannichfalrigsten und voe/
züglich Rükgralsveikrümmungen .

Der Verfasser rechtfertigt sich über seine neue Behand -
lungsweise nach Grundsätzen , und belegt sie hier mit zurei¬
chenden Erfahrungen .

Diese Schrift hat für den Arzt und Wundarzt gleiches
Interesse , indem nach physiologischen Beziehungen ein neues
Feld de - Bearbeitung offen dargelegt , und gleichsam eine
neue Bahn geöffnet wird .

Bekanntlich verfolgten bis jrzt sowohl die Aerzls als
Wundärzte die Verkrüppelungskraniherten bis zur Darstel¬
lung des Produkts ; ist dieses einmal erzeugt und Pkrmi -
nent ruhend , so giebt der Arzt die Hoffnung zur Heilung
auf : weil seine therapeutischen Kunstregeln höchstens Hoch
Linimente , und endlich die Mineraidäder verschreiben ; wel¬
ches bei einem einmal konstant erzeugten Produkte immer
fruchtlos bleiben muß . Der Gegenstand der orlhcpäuschen
Jatrik sind — aus der Normallage gekommene KnoHene
Muskeln , Sehnen und Bänder , weiche eine vorausgegan ^
gene palhologische Tätigkeit abnorm in ihrer Bildung ,



Masse und Funktion gemacht hat , wodurch die Verkrüp¬
pelung erzeugt wurde .

Die in dieser Schrift enthaltene Entwickelung der De -
handlungsweise des Verfassers in orthopädischen Fällen wird
im Allgemeinen instruktive Winke für Behandlung chroni¬
scher Krankheiten , insbesondere scrophulöser Disrrasien ,
Lbrrhaupr geben.

Wegen der in dieser Schrift enthaltenen originellen und
gemeinnützigen Ideen wird solche zugleich in deutscher und
französischer Sprache , also in zwei Auflagen , wo möglich
bis zur Michaelismesse d . I . erscheinen .

Würzburg , im Juli 1324 .

u e b e r s L ch t
der oben berührten Krankheitsfälle , welche in
dem Earolineninstitute zu Würzburg behan¬
delt werden , nebst oberflächlicher Bezeichnung des¬

sen Einrichtung .
1 ) Abnorme Verstellungen des Kopfes , Lähmung oder

Schwäche in dessen Haltungsmuskeln .
2 ) Schiefe Hälse .
z ) Abnorme Verkrümmungen des Nükgrakes jeder Art

und Qualität , sowohl in acuten als chronisch - patho¬
logischen Zuständen .

4) Abnorme Verbiegungen und Ausweichungen der
Rippen .

5 ) Pathologisch -chronische Contracturen der Muskeln und
Verkrümmungen , und veraltete Ausrenkungen der
Gelenke , jeder Art , an den untern und obern
Gliedmaßen , so wie Lähmungen derselben , aus er «' ganisch - dpnamischen oder paralitischen Ursachen ent¬
standen .

6 ) Angcborne , so wie durch dynamische Krankheit oder
durch gewaltsame Verrenkungen entstandene Klump¬
füße ec .

7 ) Abnorme Verkrümmungen der Röhrenknochen , als
Folge rachitischer Krankheiten .

Die Patienten finden im Institute vollkommene und
dir angemessenste Verpflegung und Aufsicht , wie im älter -
Uchen Hause .

Patienten von jedem Alter und jeder Qualität ihrer
Krankhcitszustände , in so fern nach deren Untersuchung ih¬
re Heilung oder Verbesserung mit Sicherheit angegeben wer¬
den kann , werden in dasselbe ausgenommen .

Es ist die Einrichtung im Institute getroffen , daß die
Individuen nach ihren Gewohnheiten , und nach Verschie¬
denheit ihrer Stände , bequarticrl u . verpflegt werden . Es
ist den Parienlen freigestellt , in Gemeinschaft mit andern
auf größer » Sälen und Zimmern zu wohnen , oder für sich
besondere Zimmer zu wählen . Sie werden in Begleitung
ihrer Aeltern , Erzieher oder Erzieherinnen u . dgl . , so wie
anderer niederer Dienerschaft , in das Jnstiturslokale aus¬
genommen , und erhalten die selbst gewählte Art der Ver¬

pflegung . Man speist für billige und bestimmte Preise auf
dem Zimmer oder am gemeinschaftlichen Tische ; das Dienst -
personale hat seinen besondern Tisch .

K .ndcr und äirers Individuen , die nach allen Beste ,
Hungen dem Institute anvertraut sind , stehen unter beson¬
derer genauen Aufsicht und dem gesellschaftlichen Verkehr
der vom Institut angestellren Gouvernantinnen und Gou¬
verneurs , jedes nach Erforderniß seines Alters und Stau -
deS , und sie werden von dem hierzu angestellten Haus ,
personale bedient .

Würzburg besftr von allen Fachern und Glaubensbe¬
kenntnissen , zur Bildung der Jugend , vorzügliche Lehrer
und Lehrerinnen . Die Betreibung aller Lehrgegenstände
kann mir der Kur vereinigt , und entweder privat auf den
Zimmern , oder in Gemeinschaft in geeigneten Sälen im
Institut bewirkt werden .

Das Jnstiturslokale befindet sich an der südlichen Glän¬
ze der Stadt in einer erhöhten , freien und gesunden La¬
ge , ist von einem großen , mir Bäumen , Vegetabilien ,
Weinstöcken , Gebüschen rc. bepflanzten Garten umschlossen«
welcher zum Spaziergange , zum Genuß freier Lust , zu
geeigneten Spielen , und andern allenfalls vortheilhasle «
körperlichen Uebungen eingerichtet ist ; und überhaupt hat
das ganze Lokale eine so günstige Lage , daß cL dir Ge¬
nüsse des Landlebens mit denen der Stadt vollkommen ver¬
einigt ; dasselbe besteht aus dem größten und schönsten
Theile der ehemaligen Abtei zu Sr . Stephan , und die Ue ,
berlassung desselben zu seinem wohllhätigen Awek ist der
Huld und Weisheit Sr . Majestät des Königs von
Baiern ehrfurchtsvollest zu verdanken .

Radolphzell . fffahndung . j Ein angeblicherKas¬
par Die rhelm , von Galgenen , Kantons Schwy; , welcher
allem Anscheine nach einen verfälschten Paß vom 27. Avril
lös/j. des Kantons Schwyz bei sich führte , wurde am 6.
dieses Monats in diesseitigem Bczirksamte arretier , fand
aber Gelegenheit , aus dem blos bürgerlichen Arreste zu Rie-
lasingen zu entkommen. Dieser Bursche, dessen Signalement
unten beigcfügt ist , hatte nebst diesem Paffe noch ei » Wan¬
derbuch auf einen gewissen Joseph Springer , Rolhgerbcr
von Gisebe 1» Schlesien , welches vom König ! . Wünemderg .
Dberamte Ncucnburg unterm Zi . Qkt . 1820 auf eine Kund¬
schaft hin ausgestellt worden , bei sich , spricht nach der Anga¬
be sehr geläufig deutsch , auch holländisch und franchsisch , gab
auch seinem Lransporrantcn an , daß er Jakob Lang heiße,
von Stein , Kantons Aargau , OberamtSbesirkS Rhcinfelden,
gebürtig scy , und er trug ein auf ein Bleistiik grob cingcgra-
benes Badisches Wappen , mit der Aufschrift : L .
bei sich.

Aus allen diesen angegebenen Umständen läßt sich auf eine
besondere Gewandtheit dieses Bursche » schließen , daher wir
dieses öffentlich bekannt zu wachen , und die Behörden zn er¬
suchen unS verpflichtet Hallen , ans diesen seiner Gefährlichkeit
wegen verdächtigen Menschen fahnden , denselben auf Bettele»
arreiiren , und anher wohlwerwahrt liefern zu lassen .

Radolphzell , den 8 . Juli 1824.
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

R i g g l e r.
Signalement .

Derselbe ist ^ 7" beiläufig groß , zwischen LZ und Z» Zah-



tt» alt , hat schwarzbraune Haare , eben solche Auzenbraunen,
keinen Backenbart , aber ein dergleichen Schnurrbärichcn, brau¬
ne Augen , dicke stumpfe Nase , kleinen Mund , rundes Kinn,
rundes vollkommenes Gesicht , und gutes Aussehen ; der rechte
Fuß ist an dem Knie etwas auSivärtS gebogen .

Er trug einen runden hohen Hut , eine Jacke von grünem
Manchester , schwarze zwilchene Hose » , Stiesel , perscncS gelb
gestreiftes Gilet , schwarzes Halstuch.

Karlsruhe . sErloschen erklärte Kautionen ^
Da der öffentlichen Aufforderung v . 17 . Maid . I . ungeachtet ,
keine Ansprüche an die auf das dahier gelegene vormals Me¬
chanikers Drechsle r '

sche , nun Handelsmann Bürge ' sche
Wohnhaus im Pfandbuch eingetragene beide Kautionen über
öoo fl . und 175 fl . in der hierzu anberaumten Frist gemacht
norde » sind , so werden solche nunmehr für erloschen erklärt.

Karlsruhe, den 2 . Juli -824 .
GroßherzoglichcS Stadtamt.

B a u m g ä r t » e r.
Rheinbischoföheim . fPräklusib - Bescheid . ff

Alle diejenigen, welche die ihnen in der Gemarkung Boders -
neier zustehenden Vorzugs - und Pfandrechte, der diesseitigen
Aufforderung vom ist . März und resp . 1 . April 18 - 4 ungeach¬
tet , vor der zur Erneuerung des Unterpfandsbuchs m der Ge¬
meinde Vodersweier ernannten Kommission in der angeordne¬
ten Tazsahrt nicht geltend gemacht haben , werden mit ihren
diesfallsigen Reklamation ausgeschloffen , und das Oresgcricht
i» Boderöweier seiner gesezlichen HaftungSverbinLlichkcit für
die nicht angemcldcten Pfand - und Vorzugsrechte für entbun¬
den erklärt.

Rheinbischofsheim, den 2 . Juni >824.
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

I . A . d . O .
M a r q u i e r.

Dur lach . sFrucht - Versteigerung .ff Don den hie¬
sigen h rrschafllichcn Speichcrsrüchten, guter Dualität , wer¬
den Eanisiag , den 7 . k . M . August , Vormittags g Uhr ,

Za Malter Korn ,
» Dinkel ,

rb - Gerste und
roo - Haber ,

gegen baarc Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert .
Durlach , den 12 . Juli ,824 .

GroßherzoglichcDomainenverwaltung.
Banz .

Bühl . sMühle - Versteigerung . ff Die Müller
Michael Eckert '

scheu Eheleute zu Altschweier sind gesonnen,
ihr daselbst besitzendes Mühlgcbäudc mit 2 Mahl - u - i Gerd -
gang , und einem , Keller , Scheuer , Schopf und Stallung
eitthaltrndcn Nebengebäude , nebst dabei liegenden 20 Ruthen
Garten ,

Dienstag , den Z. August d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im LaubenwirthShause zu Altschweier , unter annehmlichen Be¬
dingungen öffentlich z„ Lizcnthum versteigern zu lassen . Aus¬
wärtige Steigerungsliebhaber haben sich mit beglaubigten Sit¬
ten - und Vcrmögenszeugniffen zu versehen.

Bühl , den Juli 18 -4.
GrouhcrzoglicheSAmtsrcvisoral.

A r e » z.
kahr . sLiegenschaften . Versteigerung . ff Die

M Joh . Ke s >cl n>eier '
sche » Gantmaffe zu Seclbach gehö¬

rige» Liegenschaften , nämlich das Klvstcrgcbäude , nebst Fär¬
berei , LrockenhauS , Waschhaus , wie solche in dem Ausschrci-
» en rp«, 2i . Apsjz z I . bezeichnet sind , nebst den dazu - e-

hörigen Fabri ' gcrLtKschaftcn und » Este. 2 Rthn . Wiese » ,werden
Freitag , den 2Z . d . M , Vormittags 10 Uhr ,

in Scelbach, nochmals zur öffentlichen Versteigerung gebracht,
wovon die Liebhaber mit dem Bemerken , daß kein Nachgebot
statt habe , in Kenntniß gesezr werben .

Lahr , den 8 . Juli 1824 .
Großherzoglichc Hofgerichtskommission .

Lang
Moßbach . sRealiräten - V ersteigern ngff Im

Wege des gerichtlichen Zugriffs gegen den verganteten Han¬
delsmann Johann Adam Besch Sohn zu Neckarelz , und frei¬
williger Zustimmung des Hrn. Kollektors Wilhelm ! zu Moß¬
bach , werden die unten näher beschriebenen , diesen beiden ge¬
meinschaftlich gehörenden , zu Neckarclz gelegenen Realitäten »
öffentlich an den Meistbietenden versteigert , und hierzu

, tcr Termin auf Donnerstag , den 2g . dieses ,
otcr Termin auf Donnerstag , den 5 . — und
Zuschlags - Termin auf Donnerstag , den 12 . August ,

Morgens g Uhr ,
aus dem Rathhause zu Neckarelz anbcraumt. — Dies wird
mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß die
Sreigerungöliebhabcr die Einsicht des Hauses und der Juge-
HLrdlcn täglich nehmen können , und sich deshalb an den Mas-
sekuralor, Gerichrsschreidcr Eckert zu Ncckarelz , zu wendet»
haben , so wie baß die Stcigerungsbedingungen in den Ter¬
minen näher werden bekannt gemacht werden .

Beschreibung .
Das Haus ist massiv und regelmäßig gebaut und gut er-
Hallen , zwei Stvkwerke hoch , liegt mitten im Dorfe a»
den Straßen nach Heidelberg und Heilbronn , har hinten
einen kleinen Anbau und fünf Schweinstätte .

In dem Innern befindet sich :
a ) ein großer Keller zu ungefähr 20 Fuder Wein ;
K) im untern Slok , links vom Eingang , zwei große geräu¬

mige Siubcn , wovon die erste heizbar , rechts zwei gleich
große Zimmer , wovon das vordere zu einem Laden , und
das Hintere zu einer Ladenstuüe eingerichtet war , Hutten
eine Küche , eine große Waschküche mit einem Bakofen.
welche sich zu einer Braudtweinbrennerci bequem einrich»
teil läßt ;

«) im obern Stvk ein großer Tanzsaal mit einem Ofen, ein
Nebenzimmer , gleichfalls mit einem Ofen , und noch ei¬
ne Stube , Küche , sammt geräumigem Holzplaz ;

ä) c!» großer gedielter Speicher , und ein kleiner ditto auf
dem Anbau.

v . Neben dem Haus liegt der kleine , ungefähr 6 Ruthen hal¬
tende Pflanzgarten , an der Straße » ach Heidelberg .

6 . Hinter demselben , im Hof , steher die Scheuer , mit eine«
Tenn , einem Bahren , und einem Stall zu ö Stük Rindvieh.

V . Gleich hinter der Scheuer nimmt der große Pflanz - und
Baumgartcn seinen Anfang . Er ist mit vielen hochstämmi¬
gen , so wie Zwcrgobstbäumen und Reblaub bepflanzt , bat
ein Gartenhäuschen, und mißt etwas mehr als einen Hai¬
den Morgen.

Da der Ort Neckarelz in einer der schönsten Partbien deS
Neckarthals liegt , und zahlreich bevölkert , auch die Passage
dadurch bedeutend ist , so wird sich jedermann aus der Be¬
schreibung dieser Realitäten überzeugen , daß sie zur Einrich¬
tung eines jeden Gewerbes geeignet , vorzüglich aber zur Elabli-
rung einer Handlung oder Wirrhschast ober zu beiden! jugletch
gcschikt sind .

Moßbach , den g . Jul ! 1824.
Großherzvglichcs Amt.

Sch » aff.
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Bruchsal . lZiezelhütte re. Versteigern » » ^
Auf Donnerstag , den 5 . August d . I . , läßt Herr Anitskellcr
Wittmann , von hier , seine dahier besitzende Ziegelhüttc ,
samm « Tuchbleichr und Budehaus , Abends 6 Uhr , im WirlhS -
hause zum Wolf , unter annehmlichen Bedingniffen , versteigern .

DaS Ganze bestehet in Folgendem :
i ) Ein zweistöckiges Wohngebäude mit 6 Zimmern , einer

Küche und einem Keller , nebst einem Pflanigarten von
, / » Vril . Plaz .

s) Ein einstöckiges Wohnhaus für zwei Haushaltungen nebst
einer kleinen Scheuer , Stallungen für Pferde , Rind¬
vieh und Schweine .
Ein einstöckiges BabehauS mit vollständiger Einrichtung
und g sehr geräumigen Badeummern , einem großen Spei¬
cher , Küche und Kclser nebst einem Pumpbrunnen , stoßt
daran ein Pflanzgancn mit Rebgänge » von i/o Morgen
Plaz . Eine Ziegelbütte für iva, «°o Siük .

4 ) Waare , nebst einem Pumpbrunnen mit Leichelfarth .
5) Ein großer Brennofen mit Uebcrbau , einem Holzschop¬

pen , und Plaz für 6a Klafter Holz , daran stoßt ein
Pflanzgarten von ilr Vrtl . Piaz .

6) Ein kleiner Brennofen mit Ucbcrbau und einem Holz¬
schoppen und Plaz für ivo Klafter Holz .

7) Eine Leinwandblciche von 5 Morgen Plaz , mit Zwetschgcn-
und Nußbäumcn umpflanzt , worauf ein BauchhauS mit
Wohnung für die Bleicher , zwei Waschschoppen , zwei
Pumpbrunnen und eine Wasserleitung aus der vorhei -
fließcnden Bach . Alles dieses ist theilS mit Mauer , «Heils
mit Bordwand umgeben .

Endlich gehören hierzu 3 Morgen Wiesen , die ganz nahe
dei der Ziegelhütte liegen , und zum Leiniengraben dienen.

Di « etwaigen Liebhaber werden dazu einzcladcn .
Bruchsal , den - 4. Juni 1824.

Das Oberbürgermeister« »!».
F . Kohner .

Eberbach . fSchulden - Liquidation -H Ueber das
Vermögen des Johannes Schäfer , NächlerS in Eberbach ,
ist der Konkurs erkannt , und zur Schuldenliquidaüon Lag -
fahrt auf

Donnerstag , den 2 . Scpt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
bestimmt. Die Gläubiger werden deshalb bei AuSschlußstrase
in Person ober durch Bevollmächtigte auf der Amiestubc dahier
gu erscheinen eingcladen

Eberbach , den 6 . Juli 1624.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bäuerlen .

Achern . fSchulden - Liquidation . ^ Gegen den
Rössclwirth Vernarb E r n st . von Sasbach , habe» wir die
Bant erkannt , und Tagfahrk zur Schüldenliquibation auf

Mittwoch , den r » . August d . I - , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberauuit . Die Gläubiger deS
Falliten werden hiermit aufgefvrdcrt , zur gedachten Zeit da¬
hier zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter Vorlegung
der besitzenden Urkunden , richtig zu stellen , andernfalls sie von
der Masse ausgeschlossen werden .

Achern , den 6 . Juli 1824.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kern .

Bruchsal . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
das Vermögen de ! Andreas Herzog ' fchen Eheleute zu Wei¬
her ist , wegen Uebeischuldung , der Ganiprozeß erkannt wor-
rpn , und Lagfarrh zur Liquidation « - und Ptäferenzverhand -
imig aus

Donnerstag , den August d. I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt . Alle diejenigen , welche an die Masse der Andrea «
Herzog ' fchen Eheleute rechtliche Ansprüche zu haben glau -
den , werden daher , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
jetzigen Masse , aufgeforderr , an obcnbcnanntem Lage auf hie -
siger ObeeamiSkanzlei ihre Forderungen , unter Vorlage der
nölhigen BewciSurkunben , richtig zu stellen.

Bruchsal , den >8. Juni 1824.
GroßherzoglicheS Obcramt .

v. BI i t t e rs d 0 r ff. z

des AuL -
an oben-

Fordcrun -
richtig zu

Bruchsal . I. Schul den - Liqu > da tion . 1 Gegen
das Bermönkn der MathäuS B a l sch a u e r ' scheu Eheleulc
in Hambrüetcn ist , wegen Ucbcrfchuldung , der Ganiprozeß er-
kannt worden , und Lagfarth zur LiquidationS - und Prüft .
rcnzverhanUung auf

Donnerstag , den , g . August d. I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt . Alle diejenigen , weiche nun an die Masse der
MaihüuS Bat schau er ' fchen Eheleute rechtliche Ansprüche
zu haben glauben , werden daher , bei Vermeidung
schlaffes von der vorhandenen Masse , aufgcfordert ,
dcnanniem Tage auf hiesiger Obcramtökanzlei ihre
gen , unter Vorlage der nölhigen Bewkisurkundcii ,
stellen.

Bruchsal , den Z ->. Juni 16 -4.
GroßherzoglicheS Oberamt .

v . BlitterSdorff .
Sinsheim . sSchuldcn - Liquidakion . H Meran

die Gantmu -sse des Johannes Hummel , von Reihen , rinc
Forderung zu mache» hat , wird aufgefordcrt , solche am

Donnerstag , den 12 . August d . I . , Morgens 6 Uhr ,
dahier vor Ami , bei Vermeidung deö Ausschlusses von der
Masse , zu liquidiren .

SinSheim , den 9 . Juli , 824.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Siegel .
Karlsruhe . fMundiodt - Erklärung . ^ Dreher

Mauz , von Fricdrichsthal , wird hiermit , wegen verschwen¬
derischen Lebenswandels , im - tcn Grade für mundtodt er¬
klärt . Derselbe kann daher die im Landrechtsaz 5,3 bezeichne -
ten Rechtsgeschäfte ohne Einstimmung seines AussichrspflegerS,
des Accisors H 0 r n u n g , gültig nicht vornehmen . Diese »
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , dcu 5 Juli 18 - 4 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v Fischer .

Darmstadt . sS chu l d e n - L i q u i d a t i 0 n . ^ Der hie¬
sige Bürger und Schloffermeistcr Wilh lm Ziegler har vor-
längst seine Zahlungsunfähigkeit angezeizt , und eS ist , nach
hergestellter Gewißheit , daß dessen Vermögen zur Befriedi -
gung der bevorzugten Gläubiger bei weitem nicht hinreichk, die
Einleitung des Konkursverfahrens höheren OrtSangeordet wor¬
den. Man fordert daher alle Gläubiger des gedachten Zieg¬
ler , welche ihre Ansprüche an denselben noch nicht richtig ge¬
stellt haben , zu deren Angabe , so wie zum Streit übcr de»
Vorzug , auf

SamStag , den 4 . Scpt . , Vormittags 9 Uhr ,
mit dem Bemerken vor , daß die Ausbleibenden des ohne wei «
tere Bekanntmachung cintrclcnden Ausschlusses von der Masse
sich zu gewärtigen haben .

Darmstabk , den 19 . Juni 1824.
Grvßherzvgl . Hess. Stadtgericht .

Wiener.
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